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Tagung

Widerstand im Konzentrationslager 
Formen, Voraussetzungen,  

Möglichkeiten und Verarbeitung 
aus literaturwissenschaftlicher und
sozialpsychologischer Perspektive

Programm

7. Juli 2015

8.30 – 15.00 Uhr
Exkursion in die KZ-Gedenkstätte 
Flossenbürg

16.00 – 16.15 Uhr
Begrüßung
Prof. Dr. Isabella von Treskow
(Regensburg)

16.15 – 16.30 Uhr
Begrüßung
Prof. Dr. Peter Fischer (Regensburg)

16.30 – 17.00 Uhr
Eröffnung der Tagung
Hartmut Duppel, David Urschler 
(Regensburg)

17.00 – 17.45 Uhr
Funktionen von religiöser Praxis in 
autobiographischen Texten jüdischer 
Überlebender der Shoah
Barbara Heindl (Frankfurt/Oder)

17.45 – 18.30 Uhr
Zum Widerstandsbegriff der französischen 
Nachkriegsgesellschaft
Regina Schuhbauer (Regensburg)

18.45 – 19.45 Uhr
Keylecture
„Nacht und Nebel“ trotz allem
oder „die prächtigen, fröhlichen Farben 
dieser Folterstätten“
Prof. Dr. Bernhard Dotzler (Regensburg)

20.30 Uhr
Gemeinsames Abendessen

8. Juli 2015

9.00 – 9.45 Uhr
Bystander und Lager – 
Sozialpsychologische Betrachtungen
David Urschler (Regensburg)

9.45 – 10.30 Uhr
Psychologen im Konzentrationslager –
Methoden und Strategien des Überlebens
Frank Wiedemann (Hamburg)

10.30 – 11.15 Uhr
Literatur als Flucht aus der Realität – 
Literatur als Dokumentation der Realität. 
Michał Maksymilian Borwicz und 
literarischer Widerstand im Lager 
Lemberg-Janowska
Dr. Marcus Roth (Gießen)

11.30 – 12.15 Uhr
Lagersprache – zwischen Unterwerfung 
und Selbstbehauptung, Anpassung und 
Gegenwehr
Dr. Nicole Warmbold (Berlin)

12.15 – 13.00 Uhr
„Das Schöne in der Welt des Hässlichen“ – 
Kunsthandwerk als Widerstand im 
Konzentrationslager
Sabine Küntzel (Berlin)

13.00 – 14.00 Uhr
Gemeinsames Mittagessen

14.00 – 14.45 Uhr
Festvortrag
Dr. Leon Weintraub (Stockholm)

14.45 – 15.30 Uhr
Musik als Form des Widerstands im KZ 
Mauthausen (1939-1945)
Philipp Mittnik (Wien)

15.45 – 16.30 Uhr
Überlegungen zur Frage „Was ist Wider-
stand in einem Konzentrationslager?“ 
am Beispiel des KZ Mauthausen
Alexander Prenninger (Salzburg)

16.30 – 17.15 Uhr
Evangelische Lagerpredigten und deren 
Widerstandscharakter
Rebecca Scherf (München)

Veranstaltungsort: Haus der Begegnung
Hinter der Grieb 8, 93047 Regensburg


